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Abschrift.
Vorftand der jüdifchen Gemeinde.

Tagebuch-Nr. öi.r.St/A. Berlin, den Ib'en

N24, Oranienburger Str. 29

Es wird eriucht, vorttehende Tagebuch-Nr.

bei Beantwortung dieles Schreibens anzugeben.

...Dgiz.eml).9.rl9 35

Sehr geehrter Herr Direktorf

Am heutigen Tage, an dem Sie nach fast drelsslg jähri-
ger Tätigkeit aus Ihrem Amte als Direktor des Reichen-
helm'schen Waisenhauses ausscheiden, empfinden wir
den Wunsch, Ihnen für Ihre hingebende Tätigkeit zum
Wohle der elternlosen Jugend unseren Dank auszuspre-
chen.

An Ihrer Seite hat Ihre Frau Gemahlin in vorbildli-
cher Weise gewirkt und hat sich die Liebe und Vereh-
r\mg zahlreicher Zöglinge, die als guterzogene
Menschen in die Welt gegangen sind, erworben. Ihnen
selbst ging der Ruf eines erfahrenen Jugenderziehers
voraus, und Sie haben es verstanden, durch eine Amts-
tätigkeit in drei Jahrzehnten diesen Ruf nicht nur
zu festigen, sondern auch zu erweitern. So können
wir heute Ihnen und Ihrer Frau Gemahlin nur herzlichst
danken und der Hoffnung Ausdruck geben, das s es Ihnen
beiden vergönnt sein möge, noch viele Jahre in körper-
licher Rüstigkeit und geistiger Frische die Ruhe zu
genleseen, die Sie in dreissigjähriger treuer Pflicht-
erfüllung verdient haben.

Vîir wünschen Ihnen alles Gute und zeichnen

mit vorzüglicher Hochachtung

Vorstand der Jüdischen Gemeinde

gez: Stahl.















: e u g n a s

Kerr v Frau Direktor Dr. Ciegaiund Feist

waren mehrere Jahrzehntelang Leiter des Reichenheimschen

y.aisennauses Berlin"', Weinbergsweg No.l.?, welches

der Jüdiscnen Gemeinde in jerlin gehört .

i

r.ie haben »mehr als ihre Pflicht getan, in

vorbildljcherwfeisg haben sie dem Hause vorgestanden und

hi-oen ess padî^^gogisch und wirtschaftlich auf das vollkomm-

ste betreut.

Herr Direktor feist war einer der wunderbar-

sten Pädagogen, der die Kinder zu hoher EthiK und grossem

Wissen tnnielt; Frau Direktor Feist verstand die wirtschaft-

liche lätigKeit meisterhaft zu fijhren und war den Kindern

eine wahre Mutter an Liebe und Güte.

ihre Arbeit war gesegnet und Segen brachte sie

denen, die unter ihrer Obhut waren.

Wir wünschen üerrn und Frau DJreKtor r,i;-:L,

aass die iiTücnte ihrer Arbeit, sie in Ruhe und Frieden geniessen

Können und sprechen ihnen, für das was sie geleistet nahen, un-

seren v/ärmsten und innigsten DanK aus.

"^^i
Zürich, den 17.rebruar 1940.

i/A. der Jüdischen Gemeinde zu
3 e r ]. in,

_nrendame des Reichenheimschen
V.aisennauses in Berlin.


